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1

Es braucht nur dich

D as Leben bringt Herausforderungen mit sich. Das 
ist für alle Menschen gleich. Wenn du dieses Buch 

liest, hast du es in deinem Leben vielleicht mit vielen Her-
ausforderungen zu tun. Manche Menschen müssen mehr 
oder größere Herausforderungen meistern als andere, 
aber es gibt auf der Welt niemanden, der keine Lektionen 
zu lernen hat. Trotzdem kannst du, wenn es dein tiefster 
Wunsch ist, auch die schwierigsten Situationen mühelos 
und sogar elegant bewältigen. Tief in dir ist eine Stimme, 
die dir antwortet, wenn du fragst. Dieses Buch zeigt dir, 
wie du dein Leben von innen heraus verändern kannst 
und wie das, was in dir vorgeht, darüber bestimmt, was 
in deiner äußeren Welt geschieht. Dieses Bewusstsein gibt 
dir Macht.

Du magst diesen Gedanken beunruhigend �nden. Du 
magst ihn sogar für unglaubwürdig halten. Dennoch ist er 
kein Hirngespinst, sondern ein äußerst praktischer Ansatz 
sowohl was die Anwendung als auch was die Ergebnisse 
angeht, die er erzielt. Er verkörpert das Wissen, das ich in 
meiner Arbeit mit zahllosen Menschen im Laufe der letz-
ten fünfzig Jahre erworben habe.

Stelle dir das Leben als einen Ort vor, an den du ge-
kommen bist, um bestimmte Lektionen über dich selbst, 
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Beziehungen, Liebe und Wahrheit zu lernen und um den 
Weg zurück nach Hause zu �nden. Stelle dir vor, dass es 
in deinem Leben in Wirklichkeit darum geht, den Weg 
zur Liebe, zum Himmel und zum Einssein zu �nden, 
auch wenn es dir nicht bewusst war. Es gibt viele Wege, 
die nach Hause führen, fast so viele Wege, wie es Men-
schen gibt. Trotzdem gibt es eine Reihe von Stadien, die 
für uns alle gleich sind, während wir die Lektionen lernen, 
die uns voranbringen. Wenn wir den Mut au�rächten, 
könnten wir natürlich mit einem einzigen großen Sprung 
direkt zum Ende des Weges gelangen: zum Himmel. 
Die meisten Menschen gehen jedoch Schritt für Schritt 
auf diesem Weg der Bewusstseinsentwicklung voran. Es 
ist dieses Bewusstsein, das unsere Liebe, unseren Erfolg 
und unser Glück ausdehnt. Wir können in jedem Stadi-
um viele Lektionen gleichzeitig lernen – über Familie, 
Beziehungen, Gesundheit, Geld, Frieden und viele andere 
Dinge. Weil die Menschen verschieden sind, gibt es auch 
unterschiedliche Ansätze, Lernsituationen, Freunde und 
Unterstützungssysteme. Jede Seele hat ihren eigenen, auf 
sie zugeschnittenen Lehrplan, auch wenn viele Seelen dazu 
neigen, sich für die Reise zu Gruppen zusammenzuschlie-
ßen. Es kommt zwar selten vor, dass eine solche Gruppe 
ein ganzes Leben lang zusammenbleibt, aber manchmal 
ist es tatsächlich der Fall. Unsere Ursprungsfamilie und 
die Familie, die wir gründen, kommen dem am nächsten, 
aber auch eine beru�iche, gesellscha�liche oder spirituelle 
Verbindung kann in diese Kategorie fallen. Diese Men-
schen sind unsere erweiterte Familie, unsere Ohana, wie 
wir in Hawaii sagen.

Wie gut du deine Lektionen gelernt hast, kannst du da-
ran erkennen, wie glücklich, liebevoll und erfolgreich du 
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bist und wie viele Menschen mit einem Lächeln und einem 
Gefühl tiefer Liebe an dich denken. Außerdem stellst du 
fest, dass es im Leben nicht nur um die positiven Aspekte 
geht, sondern auch um Lernerfahrungen, die sich daraus 
ergeben, dass wir die negativen emotionalen und körper-
lichen Aspekte abmildern, die unsere inneren Kon�ikte 
verbergen.

Dieses Buch zeigt dir, dass der Körper ein Ausdruck 
des Bewusstseins ist und dass die Welt, die du siehst, ein 
Ausdruck der Welt ist, die du sehen willst, ein Ausdruck 
verschütteter Glaubenssätze und der Dinge, die du an dir 
selbst wertschätzt. Was du siehst, ist das, was du selbst ein-
geladen hast. Je mehr du das erkennst, umso mehr erlangst 
du deine Macht zurück und kannst deine Umwelt verän-
dern.

Die grundlegende Lektion

Macht gehört zu den Lektionen, die jedem Lebensthema 
zugrunde liegen. Sie hat Ein�uss auf das Maß an Liebe, 
Wahrheit und Autorität, das du besitzt. Macht ist nicht 
autoritär. Sie ist weder bestimmend noch spielt sie sich 
zur Herrin über andere Menschen auf. Wahre Macht will 
teilen. Sie erkennt eine höhere Autorität an, von der 
alle Autorität ausgeht. Wahre Macht ist �exibel und klar 
ausgerichtet. Sie hat sich verp�ichtet, einen besseren Weg 
zu �nden. Beherrschung ist eine auf Schwäche und Angst 
basierende Form des Autoritätskon�ikts. Schwache und 
ängstliche Menschen streben nach äußerer Macht über 
andere, um ihre Gefühle der Unzulänglichkeit zu kom-
pensieren. Menschen, die glauben, nicht gut genug zu sein, 
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streben nach Macht über andere, um den inneren Man-
gel auszugleichen, während Menschen, die wahre Macht 
besitzen, durch ihre Hilfsbereitscha� dienen und in noch 
höherem Maße ermächtigt werden, weil sie andere Men-
schen ermächtigen.

Die meisten Menschen fürchten sich vor Macht. Sie be-
fürchten, nicht mit ihr umgehen zu können oder von ihr 
korrumpiert zu werden. Erstens kommt jedoch alle Macht 
von Gott und wenn wir ihn darum bitten, teilt er sie 
mit uns, wie er es bei unserer Schöpfung getan hat. Und 
zweitens ist es nicht die Macht, die korrumpiert, sondern 
entweder unser Streben danach, etwas zu bekommen, um 
zu schwelgen, oder unser Wunsch, die Überlegenheit un-
seres Egos und die Unterlegenheit anderer Egos zu bewei-
sen. Stattdessen könnten wir unsere Macht einsetzen, um 
anderen Menschen zu helfen. Korruption ist der Wunsch, 
Vorteile und Privilegien zu erlangen, statt zu dienen und 
nach der Wahrheit zu streben. Nehmen, Bekommen und 
Schwelgen weisen darauf hin, dass du glaubst, dir selbst 
nicht zu genügen, und das gibt dir die Ausrede, zu lügen, 
zu betrügen und zu stehlen, um dir Vorteile zu verschaf-
fen. Wenn du im Hamsterrad erfolglosen Strebens nach 
Entwicklung und Erfüllung gefangen bist, ist Heilung ge-
fordert, um größere Ganzheit zu erreichen.

Wenn du glaubst, nicht stark genug zu sein, um mit 
Macht umgehen zu können, dann denkst du ganz o�en-
sichtlich an die Vergangenheit und an eine äußere Situati-
on oder äußere Form von Macht. Die wahre Macht, die du 
in dir trägst, ermächtigt andere Menschen und sie kommt 
von der höchsten Macht selbst, sodass du dich nicht auf 
deine eigene Stärke zu verlassen brauchst. Je mehr Ganz-
heit du erlangst, umso weniger äußere Dinge willst du und 



19

brauchst du, denn Ganzheit hat zur Folge, dass du dich 
vollständig fühlst. Der Versuch, etwas zu gewinnen, rührt 
von Leere, altem Verlust, Angst, Bedürfnissen und Gefüh-
len von Unzulänglichkeit her, die mit zunehmender Ganz-
heit geheilt werden. Mit deiner Ganzheit wächst naturge-
mäß deine Reinheit und mit deiner Reinheit wächst deine 
Stärke. Akzeptiere dich selbst. Akzeptiere das Maß deiner 
Bedürfnisse und nutze es als Ausgangspunkt für deine 
Entwicklung. Akzeptiere, dass du Bedürfnisse hast. Alle 
Menschen haben Bedürfnisse. Jedes Opfer hat Bedürfnis-
se. Sie gehören zu den zentralen Aspekten, die uns zum 
Opfer machen. Wir wollten ein grundlegendes Bedürfnis 
wie Aufmerksamkeit befriedigen. Viele dieser Bedürfnisse 
liegen unter der Ebene bewusster Wahrnehmung verbor-
gen, sind deshalb aber nicht weniger stark. Je mehr Frie-
den und Ganzheit du erlangst, umso weniger Bedürfnisse 
hast du und umso größer wird dein Selbstvertrauen.

Am Beginn unseres Lebens sind wir auf die Macht an-
derer Menschen angewiesen, bis wir lernen, unsere eigene 
Macht zu nutzen. Wir lernen sie einzusetzen, um unser 
Verhalten zu steuern und mit äußeren Dingen umzuge-
hen. In dieser Zeit verlassen wir uns auf andere Menschen 
und Institutionen, um unser Gefühl des Mangels zu kom-
pensieren. Manchmal bedienen wir uns der Desillusionie-
rung, um uns von dieser bedür�igen Ebene der dissoziier-
ten Unabhängigkeit zu lösen. Manchmal steigen wir auch 
einfach auf die nächste Ebene der wahren Unabhängigkeit 
auf, die von einem höheren Maß an Selbstvertrauen und 
Einfallsreichtum geprägt ist. Wenn wir uns für den Weg 
der Desillusionierung entscheiden, sind Verletzungen die 
Folge, die sich als Muster in uns au�auen. Wenn wir auf 
eine neue Bewusstseinsebene gelangen, sehen wir die Din-
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ge meist aus einer höheren Perspektive. Wir tragen nicht 
zwangsläu�g den Status quo mit und unsere Überzeugun-
gen stimmen auch nicht unbedingt mit dem überein, was 
unsere Familie, Kirche, Regierung, Schule oder Kultur uns 
als wahr präsentiert.

Wenn wir den nächsten Schritt gehen, lernen wir, Macht 
über unsere Emotionen und Bedürfnisse auch ohne Disso-
ziation oder Aufopferung zu erlangen. Wenn wir zur wah-
ren Partnerscha� mit uns selbst und anderen Menschen 
gelangen, steigen wir von der dissoziierten Unabhängigkeit 
auf eine wesentlich höhere Ebene der Antwortfähigkeit 
auf. Wenn wir lernen, unsere männliche Seite und unsere 
weibliche Seite in ein Gleichgewicht zu bringen, verp�ich-
ten wir uns auf natürliche Weise der Ebenbürtigkeit und 
wünschen uns Partnerscha� und Teilhabe, statt nur zu be-
kommen. Dann erlangen wir Macht über unsere Gedanken 
und die Selbstkonzepte, die unsere Emotionen und unser 
Verhalten erzeugen. Wir werden zuerst e
zient und dann 
e�ektiv. Wir erlangen Heilung auf tieferen Ebenen und ein 
höheres Maß an Selbstvertrauen. Wir erkennen, dass alles 
eine Folge unserer Entscheidungen ist, auch wenn wir sie 
unterbewusst getro�en haben. Auf der Zielgeraden gelan-
gen wir auf eine letzte Ebene, die damit zu tun hat, dass wir 
unsere eigene Macht nicht einsetzen. Wir lernen, uns voll 
auf den Willen Gottes und auf die Macht des Himmels 
zu verlassen. Wir werden wie die Kinder, um das Himmel-
reich betreten zu können. Wir lassen den Himmel für uns 
entscheiden, weil wir gelernt haben, zwischen der Stimme 
des Egos und der Stimme der universalen Inspiration 
zu unterscheiden. In Ein Kurs in Wundern heißt es, dass 
unsere Schwäche die Stärke des Himmels und unsere Stär-
ke die Schwäche des Himmels ist.
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Die Macht des Himmels ist natürlich die Macht der 
Wahrheit und der Liebe, während unsere „sogenannte“ 
Macht in dem besteht, was das Ego angehäu� hat. Wir 
bauen unser Ego auf, um erfolgreich im Leben und in der 
Welt bestehen zu können. Im Alter von neunzehn Jahren 
können wir jedoch beginnen, das Ego wieder aufzulösen, 
damit wir ein höheres Maß an Erfolg, Kreativität, Dienst-
bereitscha� und Liebe erlangen können. Das Ego verkör-
pert dissoziierte Unabhängigkeit, die auf Lügen, Schmerz 
und Opferdenken aufgebaut ist, und es ist nur auf sich 
selbst bedacht. Es will sich mit unserem alten Schmerz 
und mit der Geschichte identi�zieren, die wir rund um 
ihn errichtet haben, um unsere Forderungen und unser 
Verhalten in der Gegenwart zu rechtfertigen. Das Ego 
hortet Macht, steht ständig in einem Konkurrenzkampf 
und sorgt dafür, dass es einzig und allein um uns geht. 
Wir können unser Ego weiter stärken, aber es macht uns 
nur starr, reaktiv, selbstsüchtig und selbstherrlich. Wir 
leben für die Besonderheit. Fast alle Menschen bauen ihr 
Ego weiter auf, aber dazu müssen wir unser Bewusstsein 
immer stärker spalten, was immer mehr Trennung und 
Leiden erzeugt. Das Ego ist immer zwiegespalten, wenn 
es um unsere Ziele geht, und diese Spaltung hat mit Tren-
nung und dem durch sie verursachten Leiden begonnen. 
Unsere Zwiegespaltenheit hat zur Folge, dass wir entweder 
hart arbeiten oder faul sind und kämpfen müssen. Beides 
sind Abwehrmechanismen, die große Anstrengung von 
uns verlangen, obwohl wir unsere Ziele tatsächlich mühe-
loser erreichen könnten. Das Ego benutzt Schmerz, Angst 
und Schuld, um seine Mauern der Trennung zu errichten. 
Um es zu stärken, brauchen wir Urteile, Groll, Angri� 
und Selbstangri�. Angri� und Schuldzuweisungen sind 
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der Motor, der das Ego antreibt, auch wenn wir in unserer 
Wahrnehmung glauben, dass wir derjenige sind, der ange-
gri�en wurde. Diese Verleugnung und unser verborgener 
Angri� sind der Grund dafür, dass wir leiden, und das ist 
ein sicheres Zeichen dafür, dass wir aus unserer Mitte ge-
raten sind. Schmerz entsteht durch falsche Wahrnehmung 
und sie kann korrigiert werden, sodass niemand leiden 
muss.

Doch selbst wenn wir eklatante Fehler machen, gestal-
tet der Lehrplan unserer Seele sich so, dass die Stelle, an 
der wir vom Weg abgekommen sind, zum Teil eines neuen 
Pfades wird, der uns auf den richtigen Weg zurückbringt. 
Wenn wir unseren Weg wieder�nden, werden wir zu ei-
nem ausgezeichneten Führer für andere, die ebenfalls vom 
Weg abgekommen sind, denn wir sind in der Lage, den 
Menschen zu helfen, die versucht sind, ihren Weg zu ver-
lassen. Wenn du die Lektion lernst, können alle, du selbst 
eingeschlossen, viel Zeit sparen.

Vor etwa zehn Jahren habe ich zusammen mit meiner 
Frau Lency einen zehntägigen Ausbildungsworkshop auf 
Hawaii geleitet. Das �ema war Fülle. Als sich herauskris-
tallisierte, welche �emen die Teilnehmer daran hinder-
ten, Fülle zu erleben, wurde überdeutlich, dass sie sich vor 
ihr fürchteten. Der Aspekt, vor dem sie sich am meisten 
fürchteten, war für alle eine große Überraschung. Es war 
die Angst vor Macht. Dieser Workshop lieferte zahlreiche 
Beweise dafür, wie weit Menschen gehen, um ihre Fülle zu 
sabotieren – allein aus Angst vor ihrer Macht. Andere As-
pekte der Angst vor Macht zeigten sich als Aufopferung, 
bei der es sich um eine Form vorgetäuschten Gebens han-
delt, die zwar viele Dinge tut, bei der wir aber nicht von uns 
selbst geben und auch nicht zulassen, dass wir empfangen.


